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ALTERSMYTHOS CLXVI

Optimisten glauben, dass dank verbesserter Gesundheit der neuen Alten die
Gesundheitskosten sinken; Pessimisten glauben, dass diese steigen wegen
deren längeren Abhängigkeit.

Wirklichkeit
Zwar steigt die Lebenserwartung, je gesünder 70-Jährige sind, die Lebens-
Gesundheits-Kosten bleiben jedoch unverändert, unabhängig vom
Gesundheitszustand von 70-Jährigen.

Begründung
Die gesamten Gesundheitskosten (inkl. Heimpflege und Zahnmedizin) für
die gesamte Überlebenszeit von 16'964 >als 70-jährigen US-Einwohner
wurden erhoben für die Jahre 1992-98 und verglichen mit deren
Gesundheitszustand (ohne gesundheitsbedingte Einschränkungen (OE), nur
Einschränkungen in der körperlichen Beweglichkeit (körperl. E), in den
instrumenteilen Aktivitäten des täglichen Lebens (IADL E) oder in der

Selbstpflege (ADL E) oder Institutionalisierung (Inst.).

• Im Alter von 70 Jahren zeigten 28% OE, 40% nur körperl. E, 12% IADL
E, 18% ADL E und 2% waren institutionalisiert.

• Diese zeigten eine durchschnittliche Überlebensdauer von 14.3 J, 13.7 J,

13,0 J, 12 J und 5 J, davon 9 J, 8 J, 5 J resp. 0,3 J ohne IADL oder ADL-
Einschränkungen und

• verursachten Lebensgesundheitskosten für 1998 US $ 136'000, 14L000,
142'000, 145'000 resp. 239'000

Das heisst, eine Verbesserung der Gesundheit der 70-Jährigen bringt zwar
eine deutliche Verlängerung der Überlebensdauer und der Überlebenszeit
ohne Behinderung, aber weder eine Kostensteigerung noch Kostenersparnis
der Lebens-Gesundheits-Kosten.
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